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D IETER BEN KERT

Bemerkenswerte Ascomyceten der DDR 
V. über einige seltene Arten der 
Leotiaceae
Aus der Fü lle  der H e I o t i a I e s-Funde der vergangenen Jahre sollen hier fünf 
Arten vorgestellt werden, die in ganz Europa zu den Se ltenheiten gehören und 
vermutlich a lle  neu für die D D R  sind.

D i s c i n e l l a  b o u d i e r i  (Q U E L )  BO U D .
B e rn a u : K iesgrube bei Schw anebeck-A lpenberge sehr gesellig auf Sandboden 
zwischen C e r a t o d o n  p u r p u  r e u s ,  10. 10. 1976, leg. E. PA ECH N ATZ, det. 
D. BEN KERT.
Apothecien anfangs kreiselförm ig, später verflachend , bis 1,5 cm 0 ,  Basis in ein 
kurzes, dickes, leicht abbrechendes Stielchen verschm älert. Einm al waren 3 A p o ­
thecien basal mit ihren Stielchen verwachsen. Hymenium dunkelbraun, A u ßen ­
seite und Stielchen sehr b laß braun bis weiß lich , nur in Randnähe gebräunt. 
Sporen schm alelliptisch, öfter leicht gekrümmt, 10— 14x4— 5 |nm, mit 2— 4 
größeren Tröpfchen. Asci 89— 110x8— 9 p,m, 8sporig, inoperculat. Paraphysen 
fäd ig , farb los, etwa 2 pim breit.
O b iger Fund könnte zu der Annahm e berechtigen, daß D i s c i n e l l a  b o u ­
d i e r i  eine bryophile Art sei. D ie Apothecien saßen mit ihrem verfilzten Stielende 
einem dichten Geflecht von M oosrhizoiden auf. W eiteren Funden muß Vorbehal­
ten b leiben, d ieser Frage nachzugehen.
D ie  Art scheint sehr selten zu sein, in der Literatur finden sich nur wenige B e­
schreibungen. Sie wird weder für M itteleuropa bei REHM  (1896) noch für N ord­
am erika bei SEA VER  (1951) aufgeführt. D ie Beschreibung bei D EN N IS  (1956) 
beruht auf der Untersuchung authentischen M ate ria ls von Q U ELET . D ie von ihm 
angegebenen Sporenm aße entsprechen exakt den beim DDR-Fund festgeste llten, 
die A scusm aße weichen mit 112— 120x10— 13 |j,m etwas ab . B O U D IER  (1905 bis 
1910) gibt noch etwas größere Ascusm aße an (120— 130x10 |um), während seine 
Sporenm essungen (14— 16x 4— 6 um) etwa den hiesigen Funden entsprechen. 
Ähnliche G rößenangaben meldet BO N  (1970) für einen neueren französischen 
Fund (Asci 110— 130x12— 13 |-im, Sporen 12— 15x4— 5 um ), übereinstim m end 
wird bei a llen  Autoren die Apotheciengröße mit 1,5 cm angegeben (BO N  1970 
gibt 1— 2 cm an ). D i s c i n e l l a  b o u d i e r i  macht mit diesen für einen te rre­
strischen Vertreter der H e lo tia les ungewöhnlich großen Apothecien äußerlich den 
Eindruck eines operkulaten D iscom yceten.

H o l w a y a  m u c i d a  (S C H U LZ .) KO RF et ABA W I
Q ued linb u rg : Bodetal bei Thale , „Lang er H a ls"  an liegendem  Eichenstamm, 
16. 11. 1975, leg. K. F. G Ü N TH ER , det. D . BEN KERT.



Apothecien gänzlich schwarz gefärbt, gestie lt, mit flacher Scheibe und kl ei ig - 
schuppiger A ußense ite , bis 6 mm 0 .  D as Excipulum  besteht aus p a ra lle l ve rlau ­
fenden, körnig inkrustierten Hyphen. O berfläch lich ist eine dünne, zellig gebaute 
Schicht aus angu laren  bis prism atischen Zellen ausgeb ildet. Auf d ieser ziemlich 
farb losen Schicht sitzen flöckchenweise flaum ig verlängerte , dunkelbraunw andige 
Zellen auf, oft 2zellig mit eingeschnürter Septe und bis 25 |xm lang. Asci zy lin­
drisch, 142-153x9-10 um, 8sporig, Porus J-, Sporen fäd ig , 49—74x3-4 |xm, mit 
bis über 20 Septen, jed e Te ilze lle  mit 1 Tropfen, farb los, b isweilen die Te ilze llen 
in kle ine Sekundärsporen auskeim end. Paraphysen fäd ig , farb los, an Spitze 
ziemlich abrupt auf 4— 8 |xm erweitert, meist durch sehr reichlich vorhandene 
schwarzbraune M asse m iteinander verklebt.
H o l w a y a  m u c i d a  scheint nur in N ordam erika etwas verbreiteter zu sein. 
K O R F et A B A W I (1971) bezeichnen sie als „com m on".
SEA V ER  (1951) nennt eine ganze Reihe von Laubhölzern, auf denen die lign ico le 
Art gefunden wurde, das häufigste Substrat ist T i I i a , aber auch auf Q  u e r c u s 
wurde sie in N ordam erika gefunden. In Europa ist H o I w a y a m u c i d a  of­
fensichtlich sehr selten. D ie Erstbeschreibung der Art erfo lgte anhand eines Fun­
des in Jugoslaw ien (S C H U LZ ER  von M Ü G G E N B U R G  1860). Außerdem  wurde 
die Art in Schweden (JU EL  1923), in der U d SSR  (N A U M O V  1964, RA ITV IIR  1974) 
und in Norwegen (TO R KELSEN  et EC KBLA D  1971) gefunden. Auch im Leningra- 
der G eb ie t und in der Estnischen SSR  wurde H o l w a y a  m u c i d a  auf T i I i a 
gefunden. Der norwegische Fund stammt von A c e r .
D ie Ascus- und Sporenm aße der verschiedenen Funde (vgl. Tab. 1) stimmen recht 
gut überein, lediglich derjen ige von N A U M O V  weicht durch geringere M aße ab 
(unreifes M ate ria l? ). K O R F et A BA W I (1971) haben aus Jap an  die subsp. n i p p o- 
n i c a mit 97— 133 (xm langen Sporen beschrieben.

H y m e n o s c y p h u s  m a r c h a n t i a e  (B ER K .) D EN N IS
Königs W usterhausen : Töpchiner Tongruben an quelliger Ste lle  auf ä lteren , g e ­
bräunten Thalli von M a r c h a n t i a  p o l y m o r p h a ,  4. 5. 1972, leg. et det. 
D. BEN KERT.
Apothecien bis 4 mm 0  und bis 1,5 mm lang gestie lt, jung weißlich , später h e ll­
bräunlich mit leicht fle ischfarbenem  Schein, der A pothecienrand hebt sich unter 
der Lupe durch grün lichgraue Farbe ab. Das Excipulum  besteht aus e iner ober­
flächlichen Schicht p a ra lle le r Hyphen, deren gebräunte Zellen 12— 20x3— 6 |xm 
groß und mit großen ö ltrop fen  gefü llt sind. D arunter befindet sich eine ziemlich 
großzellige Textura ang u laris aus Zellen von 12— 35 |xm 0 .  G an z innen folgen 
p a ra lle le , farb lose , dünnw andige Hyphen von 2— 5 um 0 .  Asci 92— 122x8— 9 |xm, 
langgestie lt, 8sporig, Porus J+ . Sporen 10— 14 (16)x4—4,5 |xm, meist mit größeren 
Tropfen und oft mit 1 Septe . Paraphysen fäd ig , 2— 3 um breit, mit feintropfigem  
Inhalt.
D ie Beschreibung bei D EN N IS  (1956) zeigt gegenüber dem hiesigen Fund einige 
nicht unbeträchtliche Unterschiede. So wird der Bau des Excipulum s etwas a b ­
weichend beschrieben, die Apothecien sollen nur bis 1,5 mm breit und subsessil 
sein, die Asci nur ein undeutliches Stielchen besitzen. Ferner werden die Asci 
k le iner (etwa 80x10 um ), die Sporen etwas länger und schm aler (14— 18x3— 4 (xm) 
und als unseptiert angegeben .
Trotz d ieser recht bedeutsam en Unterschiede habe ich meinen Fund zu H y m e ­
n o s c y p h u s  m a r c h a n t i a e  gestellt, da offenbar die Variationsb re ite  d ie ­
ser sehr se ltenen Art noch ungenügend bekannt ist. Auch D EN N IS  hat offenbar 
nur einen einzigen/ Fund auf C o n o c e p h a l u m  c o n i c u m  untersucht (das



Typusm aterial ist nach seiner Feststellung schlecht erhalten , w eshalb  er auf d e s­
sen nähere Untersuchung verzichtet hat), w orauf auch hindeutet, daß er 1978 in 
der letzten A u flag e  seiner „B ritish  Ascom ycetes" unveränderte M aßangab en  
bringt, (obwohl er dort die A rt als „not uncom mon" bezeichnet). In der U dSSR  
ist H y m e n o s c y p h u s  m a r c h a n t i a e  von N A U M O V (1964) gefunden 
worden. D ie von N A U M O V angegebenen Ascus- und Sporenm aße (100— 120x 
8— 10 um bzw. 12— 16x3,5 |am) stimmen besser mit meinen Befunden überein.
Es spricht für die Se ltenheit der Art, daß sie  bei REHM , G R ELET  und SEA V ER  
nicht erwähnt wird.

P e z o l o m a  m a r c h a n t i a e  (SO M M ER FELT ) D. BEN KERT comb. nov.
B a s .: P e z  i z a  M a r c h a n t i a e  SO M M ER FELT  in' Supplem entum  flo rae Lap- 
pon icae , C h ris tian iae  1826, p. 295.
Synonym e: C y a t h i c u l a  m a r c h a n t i a e  (SO M M ER F .) SA CC . 

S p h a g n i c o l a  m a r c h a n t i a e  VEL.

Königs W usterhausen : Töpchiner Tongruben an quelliger Ste lle  auf lebenden 
Thalli von M a r c h a n t i a  p o l y m o r p h a  in G ese llschaft von H y m e n o ­
s c y p h u s  m a r c h a n t i a e  (B ER K .) D EN N IS , 4. 5. 1972, leg. et det. D. B EN ­
KERT.
Apothecien kreiselförm ig, mit stie lartig  verjüngter Basis, Hymenium stark becher­
förmig vertieft, später etwas verflachend , bis 2 mm 0 ,  hyalin-weiß. Apothecien- 
rand au ffä llig  gezähnt. D ie  Randzähne bestehen aus seitlich verwachsenen, 
ziemlich dünnwandigen Hyphen von 4— 5 |um Breite , sie sind aus breit d re ieck i­
ger Basis (h ier bis 150 |um breit) lang zugespitzt und bis 250 um lang . G an z 
junge Apothecien sind nahezu kugelig und besitzen zum Zeitpunkt des Ö ffnens 
an der Spitze noch keine Zähne. D as Excipulum  besteht innen aus hyalinen , 
dünnwandigen Hyphen, außen aus sehr feinen Hyphen, die in eine G a lle rte  e in ­
gebettet sind. Asci etwa 70x6 |um, 8sporig, J-. Sporen läng lich-ellip tisch-eiförm ig , 
e inre ih ig , 7— 9x4— 5 um, unseptiert, mit 2 keinen Tröpfchen von ca . 1 |um 0 ,  
jung auch mit 2 Gruppen sehr k le iner Tröpfchen.
D ie D iagnose von P e z i z a  M a r c h a n t i a e  bei SO M M ER FELT (1826) cha­
rakterisiert recht eindeutig den gleichen P ilz : M inuta, sessilis , in fundibuliform is, 
g lab ra , a lb id a , m argine, c ilia ta , c iliis  erectis d istinctis. H ab . in fronde M a r ­
c h a n t i a e  p o l y m o r p h a e  m arcescentis ad rivula subalp ina So ltdalen 
N ord land iae aestate .
SA C C A R D O  hat d ie Art wegen der Randzähne zu C y a t h i c u l a  De NOT. g e ­
stellt. V ELEN O V SK Y  (1934) hat die Gattung S p h a g n i c o l a  aufgeste llt und 
in sie neben P e z i z a  c i l i i f e r a  KARST, die beiden neubeschriebenen Arten 
S. r i v u I a r i s (au f nassem Sand) und S. m a r c h a n t i a e  eingegliedert, le , 
tere ohne Bezugnahm e auf SO M M ER FELT . D EN N IS  et KO RF (1958/59) haben 
eine weitere in Jap an  aufgefundene Art zu S p h a g n i c o l a  gestellt und au ß e r­
dem S. o b s t r i c t a  (KA R ST .) neu kom biniert. Beide Arten besitzen keine R an d ­
zähne, jedoch den für diese Gattung charakteristischen Excipulum bau . D EN N IS  
(1964) gliederte 2 weitere Arten in die Gattung S p h a g n i c o l a  ein. PO U ZAR 
(1972) hat begründet, daß V ELEN O V SK Y  bereits 1922 für P e z i z a  c i l i i f e r a  
KARST, den Gattungsnam en C i I i a t u I a gültig veröffentlicht hat. Er kom bi­
nierte insgesam t 5 Arten mit diesem  Gattungsnam en, nicht aber S p h a g n i ­
c o l a  m a r c h a n t i a e  VEL. und S. r i v u l a r i s  VEL., da diese seit der O r i­
g inalbeschreibung. nicht w ieder gefunden worden seien. KO RF (1971) hat 5 bis 
dahin mit S p h a g n i c o l a  VEL. kom binierte Arten zu P e z o l o m a  C LEM EN TS 
gestellt, ebenfalls ohne Berücksichtigung von S p h a g n i c o l a  m a r c h a n -



t i a e.  P e z o l o m a  ist für die nordam erikanische P. g r i s e u m  CLEM EN TS 
aufgeste llt worden, die nach SEA VER  (1951) nur von der Typuslokalität in C o lo ­
rado bekannt ist. SEA V ER  stellt P e z o l o m a  als Synonym z u C y a t h i c u l a .
P e z o l o m a  m a r c h a n t i a e  scheint eine außerordentlich seltene Art zu 
sein. Außer dem O rig ina lfund  in Lapp land ist die Art zweim al in N ordam erika 
beobachtet worden (vgl. SEA VER  1951), einm al in der C SSR  und schließlich in der 
D D R.
D ie M erkm alsangaben bei V ELEN O V SK Y  und SEA V ER  stimmen recht gut mit den 
eigenen Befunden überein. D ie Asci sind nach V ELEN O V SK Y  75x8 um, nach 
SEA V ER  60— 75x6— 8 jim  groß, die Sporen nach V ELEN O V SK Y  6— 10 um lang, 
nach SEA V ER  8— 10x4 um groß.

P h a e o h e l o t i u m  g e o g e n u m  (C K E .) SV R C EK  et M ATH EIS 
Synonym e:

H e l o t i u m  g e o g e n u m  C KE.
P a c h y d i s c a  g e o g e n a  (C K E .) B O U D .
C a l y c i n a  g e o g e n a  (C K E .) O . KUN TZE
O m b r o p h i l a  a l b e s c e n s  VEL. (teste SV R C EK)
H e l o t i u m  l o n g i s p o r u m  SC H W EER S  (teste SV R C EK  et M ATH EIS)

Potsdam : Katharinenho lz, an W egrand auf dem Erdboden unter üppiger K rau t­
schicht auf Detritus und einer Eichelschale, in G ese llschaft von H y m e n o s c y -  
p h u s  e p i p h y l l u s , 1 1 . 9 .  1969, leg. et det. D. BEN KERT.
Apothecien kreiselförm ig, sehr kurz gestie lt, weiß , bis 3 mm 0 .  Asci 130— 140x 
10 um, Porus J-. Sporen 27,5— 37,5x5— 6 |Lim, mit homogenem bzw. undeutlich 
tropfigem Inhalt, erst spät mit 1 Septe, einm al eine Spore mit 2 Septen gesehen. 
Eine sehr se ltene Art, die durch ihre w eiße Farbe und die langen Sporen sehr 
gut charakterisiert ist, Tab. 2 gibt die aus der Literatur verfügbaren Ascus- und 
Sporenm aße w ieder. Trotz der recht unterschiedlichen Extrem werte sp iegeln die 
Zahlen wohl die norm ale Variationsb re ite  der Art w ider. D ie sehr unterschied­
liche Sporen länge (selbst innerhalb einer Kollektion und sogar eines Apothecium s) 
ist charakteristisch für Arten mit sehr langen Sporen. A u ffa llend  ist die recht 
übereinstim m ende A ngabe von ca . 35 (,im für die m axim ale Sporen länge. Lediglich 
der Typus von H e l o t i u m  l o n g i s p o r u m  SC H W EER S  weicht durch deutlich 
kle inere Sporen ab. In der Summe a lle r verfügbaren D aten kann man die Sp o­
renm aße von P h a e o h e l o t i u m  g e o g e n u m  mit (19) 22— 37,5x(3) 4— 6 
um angeben. D ie unterschiedlichen Angaben über die Septierung der Sporen 
erklären sich wohl durch die sehr späte A n lag e  der Septen. Bei dem Potsdam er 
M ateria l waren die Septen nur bei einem überalterten Apothecium  ausgebildet. 
W ahrend D EN N IS  (1956) die Sporen a ls unseptiert bezeichnet, hat SVRC EK  
(1960) 1— 3 septate Sporen festgeste llt. D ie A scusm aße können mit 125— 175x 
9— 12 (14) jxm summiert werden. H insichtlich des Substrats scheint P h a e o h e ­
l o t i u m  g e o g e n u m  wenig sp ezia lis ie rt zu sein, da er stark zersetzte P flan ­
zenreste bevorzugt. Charakteristisch scheint das Vorkommen auf Detritus von 
Laubbäum en zu sein, w ie er vor allem  an W egrändern zusam mengeschwem mt 
wird. O ft sind die Substratteilchen so klein bzw. etwas in die Erde! eingesenkt, 
daß die Art scheinbar terricol ist, woraus sich auch der Nam e erklärt. Des w e i­
teren werden auch Stengel krautiger Pflanzen (vor allem  feuchter Standorte w ie 
C a r  e x ,  P h r a g m i t e s ,  F i l i p é n d u l a  u l m a r i a )  a ls Substrat genannt. 
A lle  Funde wurden, soweit sie datiert sind, zwischen Septem ber und November 
gemacht. W ie bei vielen anderen seltenen P ilzarten liegen die wenigen bekann­
ten Fundorte weit ause inander. Nach meiner Kenntnis liegen Funde vor aus 
Frankreich (G R ELET  1979), G roßbritannien (D EN N IS  1956), aus der C SSR  (SV R C EK



1960) sowie aus der Schweiz und den N iederlanden (SV R C EK  et M ATH EIS 1979) 
und schließlich nun auch aus der DD R.

Tab. 1 Ascus- und Sporenm aße von H o l w a y a  m u c i d a

A scusm aße (|^m) Sporenm aße (,um)

D D R (Thale) 142— 153x9— 10 49— 74x3— 4

Nordam erika 120— 200x10— 12 30— 75x3— 4

Norwegen 120— 160x9,6 31,2— 56x2,4— 3,6

Estnische SSR 150— 160x10— 12 58— 75x3— 4

Leningrader G eb ie t 105— A  27x6— 7,5 45 (— 60) x3

Tab. 2 Ascus- und Sporenm aße von P h a e o h e l o t i u m  g e o g e n u m

A scusm aße (|im ) Sporenm aße (|iim)

D D R 130— 140x10 27,5— 37,5x5— 6

Frankreich — 25— 35x5— 7

Schweiz 125— 150 (160)x10— 12 22— 35x4— 5

G roßbritannien 160— 175x10— 11 22— 30x4— 5

N iederlande 130— 140x9— 10 19— 24x3— 3,5 (4,5)

C SSR 150— 175x9— 12 (14) 25— 36,5x5— 5,6
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A b b ild u n g :
H o l w a y a  m u c i d a  (S C H U LZ .) KO RF et A B A W I, A sci, Ascosporen und Pa- 
raphysen. Foto H. D Ö RFELT

Nam e des V erfasse rs : Dr. D. BEN KERT
Bereich Botanik und Arboretum des M useums für N aturkunde der Humboldt- 
Universität zu Berlin , DDR-1195 Berlin , Sp äthstraße  80/81.

H inweis
D ie  ersten vier Jah rg änge von Boletus um fassen fo lgende H efte : 
Jahrgang Hefte

1 1, 2 (1977)
2 1, 2 (1978)
3 1, 2 (1979)
4 1, 2, 3 (1980)

Es ist vorgesehen, für diese vier Jah rg änge ein Register der w issenschaftlichen 
Pilznam en und der w issenschaftlichen Nam en der W irts- und Substra tp flanzen­
gattungen herauszugeben. Red.
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